
Seite 1 

            Mantel oder Jacke Megan                                              

Stoffempfehlung

Material

Material Gr. 34-44 Gr. 46 Gr. 48 Gr. 50-52

Kurzmantel, Oberstoff 2,15 m 2,6 m 2,6 m 2,6 m
Kurzmantel, Futter 1,75 m 1,75 m 1,75 m 2,3 m
Jacke, Oberstoff 2 m 2,40 m 2,40 m 2,4 m
Jacke, Futter 1,6 m 1,6 m 1,6 m 2,1 m
Riegel im Rückenteil Verrechne 7 cm mehr Stoff  (nur ab Gr.42) und 2 Knöpfe mehr
Vlieseline Nahtband 40 cm für die Schulternähte
Vlieseline H 200 oder höher,
alternatif Gewebeeinlage

1,15 m für alle Größen

Garn In passender Farbe
Knöpfe 3 Stück für eine Jacke, 3 oder 4 Stück für den Kurzen oder 

längeren Mantel, Durchmesser bis zu 4 cm

Der Mantel Megan ist halbweit und leicht tailliert geschnitten. Taillenabnäher sind eingezeichnet, 
geschlossen zeichnen sie eine schmalere Silhouette. Der Clou sind der angeschnittene Kragen mit 
spitzem, waagerecht geführtem Revers und der tiefe Ausschnitt. Der Kragen ist im Nacken schmal, 
so dass auch schöne Halstücher dazu getragen werden können. Wahlweise gibt es Nahttaschen, 
aufgesetzte Klappentaschen mit leicht schrägem Eingriff oder Leistentaschen. Der Mantel kann 
gefüttert werden. Das Schnittmuster für den Futtermantel ist als separate Datei abgespeichert. Die 
eingezeichnete Jackenlänge von Megan reicht mit 75 cm über das Gesäß. Der Kurzmantel ist ca. 90 
cm lang. Das Schnittmuster gibt es in (einzeln anwählbaren) Größen 34-52 und beinhaltet ein Tutorial 
zur Verlegung von Brustabnähern!

Der Schnitt ist für mittel- bis dicke Mantelstoffe konzipiert. Wolle ist natürlich ideal im Winter, aber 
auch Mischgewebe mit glatter oder angerauter Oberfläche oder Cord. Bouclé oder Walk passen auch 
sehr gut. Der Schnitt ist für Webware konzipiert. 

Der Stoffverbrauch ist großzügig und für eine Breite von 140 cm berechnet. Wenn dein Stoff 145 
oder 150 cm breit ist, kannst du dich bei der Größe 46 an die kleinere Größe richten!
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4. Zeichne die Seitennaht neu 
und schneide das Papier mit 
gefaltetem Abnäher an der 
Seitennaht ab.

5. Kontrolliere, dass die Abnä-
herschenkel gleich lang sind.

Fertig ist dein angepasster 
Brustabnäher und so sieht er 
aus wenn du ihn wieder glatt 
vor dir liegen hast!

Wenn du deinen BP um 
mehr als 2 cm verlegen 
musst, kopiere lieber deinen 
Abnäher und verschiebe ihn 
parallel nach unten. Passe die 
Seitennaht wie bei 3. und 4. an.

4. Schulternähte und Kragen
Lege nun dein Vorderteil mit angeschnittenem 
Kragen rechts auf rechts an der Schulternaht auf 
das Rückenteil.
Hier die Ansicht von vorne.
Markiere genau den Anfang der Schulternaht 
(roter Pfeil). 

Steppe die Schulternaht genau bis zur 
Markierung. Am besten liegt das Rückenteil 
dabei oben, damit du das Nahtband siehst und 
darüber nähen kannst.
Es ist wichtig, die genaue Schulterbreite 
einzuhalten, ansonsten sitzen die Schultern nicht 
korrekt.
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Nimm die zum Taschenbeutel passende, leicht 
schräge Klappe und lege die Futterklappe rechts 
auf rechts darauf. 
Steppe die untere Rundung und lasse die 
obere Kante aus. Schneide die NZG zurück und 
versäubere sie. 
Wende die Klappe auf rechts, bügle die Kanten 
und steppe sie eventuell knappkantig ab. 
Versäubere zusammengefasst die noch offene 
obere Kante.

5.3 Leistentaschen
Leistentaschen werden auch als einseitige 
Paspeltasche bezeichnet. Die Verarbeitung ist 
etwas anspruchsvoller als bei den Naht- oder 
aufgesetzten Taschen. Folgende Teile hast du 
ausgeschnitten:
- Paspel: 2 x aus Oberstoff und 2 x aus Vlieseline
- 2x Vlieseline- Rechteck zur Verstärkung vom 
Oberstoff, allseits 1 cm größer als die Paspel 
(19x9 cm)
- 2x hinterer Taschenbeutel aus Oberstoff
- 2x vorderer Futtertaschenbeutel

Teste die Leistentasche am besten an 
einem Stoffrest vorher aus!
Auf dem Schnittmuster ist der Tascheneingriff 
markiert. Übertrage die Linie auf der linke 
Stoffseite von deinem Mantel.
Bügle die Vlieseline auf der Stoffrückseite der 
Jacke/Mantel sowie an beiden Paspeln.

Auf der Vlieseline markierst du den Taschenein-
griff sowie parallel hiervon jeweils 1 Linie bei 
1,25 cm Abstand. 

Lege die gerade Kante der Klappe etwa 1 cm 
oberhalb der Tascheneingriffkante, die Rundung 
ist nach oben geklappt. 
Steppe nun die gerade Kante auf deinen Man-
tel, parallel zur leicht schrägen Taschenöffnung. 
Lege nun die Klappe nach unten (die Ansatznaht 
ist verdeckt) und steppe den oberen Rand er-
neut knappkantig in dieser Position fest! Achte 
darauf, dass die NZG nicht herausblitzen ;)
Fertig ist deine aufgesetzte Tasche. 
Schließe nun die Seitennähte!


